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im neuen Sabnbof belogen, Bm ^eKen, auSftdhtSreicben
Soïal beS 1. ©tccfeS ftnb fie faft beneibenSroert plafllert.
Samtt wirb ber Saïjnfjof flu einer eigentlichen SerïebrS
jentrale, inbem fieb nun ißoft, Selegrapb, Telephon unb
Sabnabfertigung, afleS im gletdjen ©ebäube befinbei.

SaS neue ©d)»nja»3 in ©cbangnan (Sern) rourbe
am 30. Dïtober etngeroeibt. fperr Pfarrer QtegCct; hielt
bte 2Betf)erebe. Sen Sauberidbt erftattete f>err @br.
Oberlt im KebrltSbof, unb £)etr [Heber, ©emelnbepräft
bent, nahm ben Sau in feie Db^ut ber ©emeinbe. SaS
im £>elmatftit erbaute ©cbulbauS mürbe erfteflt nach ben
planen beS |>etrn ©. SRüblemann, Slrd^itett in
Sangnau.

Umbau ber ^pbrantenleUung in 2RU15M (©laruS).
(Korr.) Sie ©emeinbe SRttlöbi bat ben Umbau ber
£>qbrantenleitung SRifdbliiten « SCBolferS &efcE)Ioffen. Sie
Soften, an meiere bie îantonale Sranboffeïuranfltaffe
gr. 1000 bejablt, ftnb auf gr. 2000 oeranfcblagt.

SauIlcbeS ans Safel. 2ln ber Sirfigfiraße ift ber
Sanbïomplej; ber früheren ©eifenfabriï nun gänj(id) über*
baut roorben. SRit ben jroet legten, flurflett noch im
Stufbau begriffenen SBobnbäufern ©de Sirfigftraßeißell*
ïanroeg, auf meldten gegenmärtig baS Stufrid^tbaumcben
ftebt, entftanben im ganzen bretflebn große Siegenfdhaften.

— 3um Sau eines ©emeinbebaufeS mürbe
ein Streal non 1064 m- Qnbalt nom Serrain beS alten
Sabifdben Sab"bofeS jum greife non 98,640 gr. unb

;um Sau einer Kirche im ©unbelbingerquartier
ein foldjeS non 404 m® an ber ©unbelbingerftraße jum
greife non 169,869 gr. angeïauft.

SauHcbeS an« ©cbaffbanfen. Sie in ber Offent-
Itcbïett fltemlicb ftarï erörterte Sorlage beS SeglerungS*
rateS über bte ©rroeiterung be§ Rantonalbanï»
gebäubeS mürbe nom ©raffen [Rat an bte großrätlldbe
Kontmiffton gerotefen, meiere febon früb^ P* Setatung
btefeS SraîtanbumS befteßt roorben mar. — gerner be-

willigte ber ©roße [Rat einen Krebit oon 48,600 gr.
für bie ©rroeiterung beS 3eugbaufe§. Seren
abfotute Sringlicbtett mürbe oon aßen Sebnetn, insbe^
fonbere oom [Referenten Sr. ©cbärrer unb oon 9Rilttär=
bireïtor Sßlofer^Sobler betont. Surcb bie ©rroeiterung
foß [Raum gewonnen werben für bte Unterbringung ber
jabtteic^en neuen gubrroerte unb beS KorpsmatertalS
ber beiben ©cbaffbaufer Sataißone.

Sur grage Der Verlegung Der ©trafanflalt öeö
RantonS ©t. ©aßen wirb berichtet: $err Sireïtor
Hartmann but ein grunblegenbeS ©utadbten auS=

gearbeitet. Sie wichtige grage fanb bereits eine ein*
gebenbe ißrüfung, aber bte 3eltoerbältmffe haben ftcb fo
geftaltet, befonbetS auch in Sepg auf ben Setîauf bei
©trafanftaltSarealS unb bte Buftimmung beS SolïeS pm
otele bunberttaufenbe oon granten erforbernben 2anb=
antauf unb Sau ber ©ebäultcbteiten, baff nichts anberes
übrig bletbt, fo ungern eS auch gefc^eben mag, als ab*

proarten. — Sagegen werben bie ©tubien für bte

Serlegung ber Slnftalt boeb fo weit geförbert roetben
müffen, baff roenigftenS, roenn ftdb günftige ©etegenbeit
bietet, geeigneter Soben für bie neue Slnftalt
je^t fdjon erworben roerben tann; benn b^P
ftnb bie 3®^oer^ältniffe roobl günftiger.

©aSoetforgung SRörftbroil (©t. ©aßen). (Korrefp.)
©tefe ©emeinbe roiß bemnäcbft ebenfaßs baS ©aS ein»

führen, ©te unterbanbelte fdbon in ben Bahren 1903
unb 1904 mit bem ©aSroerf ber ©tabt ©t. ©aßen.
ÜBeil ftdb bamals nur etroa 250 Slbonnenten melbeten,
unb jroar pm Sepg oon SeudbtgaS, tonnte bte Slnlage
nicht ausgeführt roerben. ©ett in letter 3^' bte Sadh*
bargemelnbe Sübadh mit bem ©aSroert ©t. ©aßen einen
KonjeffionSoertrag abgefdbloffen hat, rooßen bte Sebörben

oon SRörfdbroil neuerbingS an biefe grage herantreten.
Ser ©emetnberat bat oor einigen Bahren bie elettrifdtje
Seleucbtung unb bte elettrifd^e Kraft eingeführt unb jroar
mit fo gutem finanjleflen ©rfolg, baß er fehr roobl an
bte grage hetreffenb ©inführung beS Koch= unb ^eijgafeS
— um btefeS roirb eS fieb roobl oornehmlich banbein —
herantreten tann.

Stuf SRontag ahenb ben 8. Sooember lub ber ®e=

metnberat eine öffentliche Serfammlung ein pr Se*
fpreebung unb Slbtlärung biefer wichtigen 3utunftSange=
legenbeit. $err B"0enieur ©.Keller, Sauoorftanb
auS Sorfdhad), öefpracb tn einem leicht oerftänblicben
Sortrag bie Serteile beS ©afeS im ©auSbalte ber ga=
milie, bte maffgebenben ©cficbtSpantte fßr bie ©inführung
unb ben Setrieb, bie angebliche ©efährlihteit beS ©tein>
toblengafeS unb bie SRögßchfeiten, bte fieb ber ©emeinbe
SRörfcbroil für bie ©inführung beS ©afeS bieten.

Bn ber oon oerfebiebenen Sürgern benu^ten SiS=
fuffion rourbe ber ©emeinberat aüfeitig ermuntert, bte
Sorarbeiten fofort an bie fmnb p nehmen unb stelbe=

mußt roeiterpfübren. Sie oon etroa 60 Sürgern be<=

fudhte Serfammlung erteilte bem ©emetnberat einfiimmig
etnen enifpreebenben Stuf trag, ©o ift p erwarten, baß
SRörfcbroil bemnädhft biefe grage entfdhetben roirb.

Sie alte Raferne atef bem „üHoßboben" in ©Jjnr
roirb betanntlih als 3«ughauS, namentlidh für Sßagen
benübt. ©in Seil ber [Raumlidhfeiten roar bisher feucht,
fobaß baS ©ifenfleug rofiig unb baS Seberjeug fdhimmlig
rourbe. 91 un ift bie Kanalifation aßer Slbroaffer oer=
beffert roorben. Sie bejüglidhen Arbeiten würben burdh
bte gitma Bob- SBeibei in ©hur ausgeführt. Slutib
eine ©rroeiterang foß baS Saueffett erfahren, inbem auf
ber ©übfeite ber Kaferne ein ©ebäube erfießt roirb, baS
100 KrtegSroagen faßt. Sie iütaurerarbeiten roerben oon
ber gtrmc ßuoni & ©p. ausgeführt, bis §olj?cnfiru?s
lion oom Saugefdhäft ©hur 21, =®. oorm. Srippel.

6(^U)ei5crif(^e^
Ser SerroaltungSrat ber Société Suisse de Surveil-

iauce hat befdhloffen, fjerrn @t ein meß, Kaufmann tn
©enf, tn bie Sireïtion ber ©efeßfdbaft flu berufen, bie
ftdb nun *ote folgt pfammenfebt: Sireïtor ift 9latio=
nalrat ®ro6et [Rouffp, ©enf; ©efretär unb er fier
©teßoertreter beS SireîtorS: Sonjon; ^>auptinfpef
tor unb jroeiter Sertreter beS SireïtoriumS: ©telnmeß.
Ser Sireïtion finb folgenbe Sienftabteilungen un>

terfteflt: 1. ©eïretariat; 2. [RedhtSroefen ; 3. Sefteßungen
unb SettragSabfcblüffe ; 4. SranSportroefen ; 5. Kaffe
unb Sucbbaltung; 6. ©tatifiiï; 7. Kontroße. 9Rit ber
Sroïura für bie ©efeßfdbaft würben betraut bie Herren
Sonjon, ©teinmeß unb gürfpre^ SRatti, ©bef
ber 2lbteilung für [Rechtémefen.

SaS ©dhroeiflerifihe ^anbelSamtSblatt bat in feiner
Summer oom 6. Sooember bte nähern [Mitteilungen
über bte Konftituterung ber ©efeßfdhaft unb ihre @ln=

fdhretbung im ^anbelSregifter wie folgt oet äffentlieht :

Unter bem Samen Société suisse de surveillance
économique (S. S. S) b e ft e b t mit ©il) in Sern
ein Serein. Sie Sauer beSfelben ift unbeflimmt. Ser
3roecE befiebt in ber Sertretung unb görbermtg ber
nationalen roirtfdbaftlicben Bntereffen ber ©dbroeifl gegen=
über ben ©rfdbroerungen, bie ber Krieg aßen ©ebieten
beS roirtfdbaftlicben SebenS ber Seoôlïerung unb befon>
berS ber Sanbroirtfdbaft, bem fpanbel, ber Bnbufirte unb
bem ©eroerbe gebradht bat.

Sçr Serein ift nicht befugt, ÇanbelSgefdhâfte auf
eigene Segnung abjufdhltcßen.
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im neuen Bahnhof bezogen. Im hellen, aussichtsreichen
Lokal desl. Stockes sind sie fast beneidenswert plaziert.
Damit wird der Bahnhof zu einer eigentlichen Verkehrs
zentrale, indem sich nun Post, Telegraph, Telephon und
Bahnabfertigung, alles im gleichen Gebäude befindet.

Das «eue SchulhauS in Schangna« (Bern) wurde
am 30. Oktober eingeweiht. Herr Pfarrer Ziegler hielt
die Weiherede. Den Baubericht erstattete Herr Chr.
Oberli im Kehrlishof, und Herr Reber, Gemeindepräsi
dent, nahm den Bau in die Obhut der Gemeinde. Das
im Heimatstil erbaute Schulhaus wurde erstellt nach den
Plänen des Herrn E. Mühlemann, Architekt in
Langnau.

Umbau der Hydrantenleitung in Mitlödi (Glarus).
(Korr.) Die Gemeinde Mitlödi hat den Umbau der
Hydrantenleitung Mischlitten - Wolfers beschlossen. Die
Kosten, an welche die kantonale Brandosfekuranzkasfe
Fr. 1000 bezahlt, sind auf Fr. 2000 veranschlagt.

Bauliches aus Basel. An der Birsigstraße ist der
Landkomplex der früheren Seifenfabrik nun gänzlich über-
baut worden. Mit den zwei letzten, zurzeit noch im
Aufbau begriffenen Wohnhäusern Ecke Birsigstraße Peli-
kanweg, auf welchen gegenwärtig das Aufrichtbäumchen
steht, entstanden im ganzen dreizehn große Liegenschaften.

— Zum Bau eines Gemeindehauses wurde
ein Areal von 1064 m°' Inhalt vom Terrain des alten
Badischen Bahnhofes zum Preise von 08,640 Fr. und
zum Bau einer Kirche im Gundeldingerquartier
ein solches von 404 i>O an der Gundeldingerstraße zum
Preise von 169,869 Fr. angekauft.

Bauliches aus Schaffhause«. Die in der Offent
lichkett ziemlich stark erörterte Vorlage des Regterungs-
rates über die Erweiterung des Kantonalbank-
gebäudes wurde vom Großen Rat an die großrätlicke
Kommission gewiesen, welche schon früher zur Beratung
dieses Traktandums bestellt worden war. — Ferner be-

willigte der Große Rat einen Kredit von 48,600 Fr.
für die Erweiterung des Zeughauses. Deren
absolute Dringlichkeit wurde von allen Rednern, insbe-
sondere vom Referenten Dr. Schärrer und von Militär-
direktor Moser-Tobler betont. Durch die Erweiterung
soll Raum gewonnen werden für die Unterbringung der
zahlreichen neuen Fuhrwerke und des Korpsmaterials
der beiden Schaffhauser Bataillone.

Zur Frage der Verlegung der Strafaustalt des
KantonS St. Gallen wird berichtet: Herr Direktor
Hartmann hat ein grundlegendes Gutachten aus-
gearbeitet. Die wichtige Frage fand bereits eine ein-
gehende Prüfung, aber die Zeitverhältnisse haben sich so

gestaltet, besonders auch in Bezug auf den Verkauf des

Strafanftaltsareals und die Zustimmung des Volkes zum
viele Hunderttausende von Franken erfordernden Land-
ankauf und Bau der Gebäulichkeiten, daß nichts anderes
übrig bleibt, so ungern es auch geschehen mag, als ab-
zuwarten. — Dagegen werden die Studien für die

Verlegung der Ansialt doch so weit gefördert werden
müssen, daß wenigstens, wenn sich günstige Gelegenheit
bietet, geeigneter Boden für die neue Anstalt
jetzt schon erworben werden kann; denn hiezu
sind die Zeitverhältnisse wohl günstiger.

Gasversorgung Mörschwil (St. Gallen). (Korresp.)
Diese Gemeinde will demnächst ebenfalls das Gas ein-
führen. Sie unterhandelte schon in den Jahren 1903
und 1904 mit dem Gaswerk der Stadt St. Gallen.
Weil sich damals nur etwa 250 Abonnenten meldeten,
und zwar zum Bezug von Leuchtgas, konnte die Anlage
nicht ausgeführt werden. Seit in letzter Zeit die Nach-
bargemeinde Tübach mit dem Gaswerk St. Gallen einen
Konzessionsvertrag abgeschlossen hat, wollen die Behörden

von Mörschwil neuerdings an diese Frage herantreten.
Der Gemeinderat hat vor einigen Jahren die elektrische
Beleuchtung und die elektrische Kraft eingeführt und zwar
mit so gutem finanziellen Erfolg, daß er sehr wohl an
die Frage betreffend Einführung des Koch- und Heizgases
— um dieses wird es sich wohl vornehmlich handeln —
herantreten kann.

Auf Montag abend den 8. November lud der Ge-
meinderat eine öffentliche Versammlung ein zur Be-
sprechung und Abklärung dieser wichtigen Zukunftsange-
legenheit. Herr Ingenieur E. Keller, Bauvorstand
aus Rorschach, besprach in einem leicht verständlichen
Vortrag die Vorteile des Gases im Haushalte der Fa-
milie, die maßgebenden Gesichtspunkte für die Einführung
und den Betrieb, die angebliche Gefährlichkeit des Stein-
kohlengases und die Möglichkeiten, die sich der Gemeinde
Mörschwil für die Einführung des Gases bieten.

In der von verschiedenen Bürgern benutzten Dis-
kussion wurde der Gemeinderat allseitig ermuntert, die
Vorarbeiten sofort an die Hand zu nehmen und zielbe-
wußt weiterzuführen. Die von etwa 60 Bürgern be-

suchte Versammlung erteilte dem Gemeinderat einstimmig
einen entsprechenden Auftrag. So ist zu erwarten, daß
Mörschwil demnächst diese Frage entscheiden wird.

Die alte Kaserne auf dem „Roßbodeu" i» Chur
wird bekanntlich als Zeughaus, namentlich für Wagen
benützt. Ein Teil der Räumlichkeiten war bisher feucht,
sodaß das Eisenzeug rostig und das Lederzeug schimmlig
wurde. Nun ist die Kanalisation aller Abwasser ver-
bessert worden. Die bezüglichen Arbeiten wurden durch
die Firma Joh. Weibel in Chur ausgeführt. Auck
eine Erweiterang soll das Baueffekt erfahren, indem auf
der Südseite der Kaserne ein Gebäude erstellt wird, das
100 Kriegswagen faßt. Die Maurerarbeiten werden von
der Firma Kusni â Co. ausgeführt, die Holzkoustruî-
tion vom Baugeschäft Chur A.-G. vorm. Trippel.

Schweizerischer Einfuhrtrust.
Der Verwaltungsrat der société Laisse sie Larvaii-

laues hat beschlossen, Herrn Steinmetz, Kaufmann in
Genf, in die Direktion der Gesellschaft zu berufen, die
sich nun wie folgt zusammensetzt: Direktor ist Natio-
nalrat Grobet-Roussy, Genf; Sekretär und erster
Stellvertreter des Direktors: Bonzon; Hauptinspek-
tor und zweiter Vertreter des Direktoriums: Steinmetz.
Der Direktion sind folgende Dienstabteilungen un-
terstellt: 1. Sekretariat; 2. Rechtswesen; 3. Bestellungen
und Vertragsabschlüsse; 4. Transportwesen; 5. Kasse
und Buchhaltung; 6. Statistik; 7. Kontrolle. Mit der
Prokura für die Gesellschaft wurden betraut die Herren
Bonzon, Steinmetz und Fürsprech Matti, Chef
der Abteilung für Rechtswesen.

Das Schweizerische Handelsamtsblatt hat in seiner
Nummer vom 6. November die nähern Mitteilungen
über die Konstituierung der Gesellschaft und ihre Ein-
schreibung im Handelsregister wie folgt veröffentlicht:

Unter dem Namen Loeiots suisso sie surveillance
eeonoiniciue (8.8.8) besteht mit Sitz in Bern
ein Verein. Die Dauer desselben ist unbestimmt. Der
Zweck besteht in der Vertretung und Förderung der
nationalen wirtschaftlichen Interessen der Schweiz gegen-
über den Erschwerungen, die der Krieg allen Gebteten
des wirtschaftlichen Lebens der Bevölkerung und beson-
ders der Landwirtschaft, dem Handel, der Industrie und
dem Gewerbe gebracht hat.

Dxr Verein ist nicht befugt, Handelsgeschäfte auf
eigene Rechnung abzuschließen.
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©er Verein Eann inëbefonbere:
a) bte Uebertoadhung unb ©arantie übernehmen für

bie ©rfüHmtg berjenigen Auflagen, roelcbe fettenê aul»
roätliger iRegterungen ober iJSrioater an bte ©infubr oon
®rjeugnlffen aller 3lrt in bie ©ct)roeij l)tnfichiltch bereit
-ßerroenbnng geEnüpft merben;

b) ben fchroeijerifcfien Vehörben beratenb jur ©eite
treten burch ©mpfehlung oon ^Haftnahmen, roeldhe ihr«
Eontroltterenbe ©äliglett erleichtern, rote j. 33. Stulfuhr»
oerbote, ©renjüberroachungen, ftatifiifche SRiücilungen,
Seftîehung oon SRajimalpretfen, @rricE)tung oon Kon»
troüftationen ufro. 3ludh Ecmn er aul fetner SRitte Kom»
ptifftonen ernennen, bie ben Vehörben bei ber Ausführung
folcher SRafjnahmen behülflidj ftrtb ;

c) bie juftänbigen Vehörben ju tfcbjtlidjcnt ©tnfchrel»
ten oeranlaffen, tnlbefonöere im ffatle ron ©chmuggel;

d) fRohftcffe, fjatbfabriEate unb ffabrilate, roelche
für ben Sebensunterhalt ber fchmetjerifchen VeoöEEerung
unb if)te§ Vtehfianbel unb für ben betrieb ber 8anb=
mirlfdhaft, ber ^nbuftrie unb bei ©eroerbel notroenbig
ftnb, für ^Rechnung ©rilter im Aullanbe erroerben, in
bie ©dhroelj einführen unb î>ier an ©ritte behufl Ver»
menbung ober Verarbeitung in ber ©djroetj abgeben,
allel unter ben nämlichen Auflagen, roelche oon amlltcher
ober prioater ©ette an bie ©tnfuhr ber SBaren in bie
©dhroeij geEnüpft toerben unb unter ben in ben Aul»
fuhrunglbeftimmungcn aufgefteüten Vorfcljriften ;

o) falls bie Vejüger ber aul bem Aullanb einge»
führten Vkren in ©pnbiEaten ober ähnlichen Veretni»

Sufammentreten, all oberfte 3nftanj bie enbgültige
^ntldhetbung in allen ©pnbiEatlfragen abgeben;

rj falls ein VereblunaloerEehr ermöglicht rnirb, bie
leberroachung ber an beffen ßulaffung geEnüpften Ve»

btngungen garantieren;
biejenigen Vertrage abfchtie&en, soddje bie

»urjftthrung oorftet)enber Aufgaben mit fr^ bringen

m roadben
''Ä «TW?-**' ^efonberen barüber

USfr îsts
* «• «I-. «•*

toorben. ^ 27. Oftober 1915 feftgefteüt

rate?
eltt V^triebsf^l^^"^ ^ fcf)toeijetifdhen Vunbel»

gefteHt! ****** °on fr. 100,000 sur Verfügung

EaufmäLurb^feS-P"^ ©erahnt. @r roirb feine
traiten ®*fàaftèfuhrung immerhin fo einzurichten

auf bem «n 4 /t. ?®^teb8Eoften gebeett roerben unb bafj

ÄS«ÄS'°' *"
bis

bi^auëge^etrbe VeirlebSfiberfdfjüffe roerben

befiele ' vorgetragen, ebenfo allfällige Vetriebl»

Jfür bte Aufteilung ber jährlichen Vilanjen unb
•RedhnungSabfdhlüffe ift Art. 656 D iR. mafigebenb.

©te fRedhnurtgSabfdhlüffe hoben je am 30. ju
erfolgen, erftmals 1916.

JßotauSfehung ber SRitgliebfchaft ift ber »tflfc bei
^chroeijetbürgerrechil unb bte ©enehmigung burch ben
öunbesrat. frtr ben Austritt gelten bie Vorfchriften bei
art. 70, Abf. 2 3. @. V. ©ie Aujahl ber SRitgliebet
'ft auf höchftenS 15 befchränEt. gtnanjieüe VeÜräge
haben bte äRitglieber ntcïjt ju letften. Jfebe perfönltche
fpaftbarEett ber SRitglieber für bie VerbtnbltcE|Eeiten bei
Veretnl ift aulgefdhioffen. ©le Organe bei VereinI ftnb:
®ie SRilglieberoerfammlung, ber Vorftanb unb bte ®e=

fd^äflSleitimg (©ireEtion). ©te SRitglieberoerfammlung

roählt je für bie ßeit bil ju berjenigen Vetfammlung,
roeldhe über bte ^Rechnung bei oorangegangenen ©efchäfll*
jahrel Vefchlufj fa^t, etnen tjMjibenten, etnen Vtje=
präfibenten unb einen Veift^er, roeldhe jufammen ben
Vorftanb bilben. ©te ernennt ferner, unter Vorbehalt
ber ©enehmigung burch Vnnbelrat, etnen ©ireltor
uttb bte nötigen i}3roEuriften. ©te rechtloerbtnbElche Un=

terfchrift fteht ben bret SRitgliebern bel Vorftanbel, betn
©irellor unb ben tproEuriften in bem ©tnne EoüeEtio

ju, ba^ je jroei berfelben ju jeldhtten haben. —
©eroählt ftnb: Slll SRitglieber bei Vorfian»

bei: Vräfibent: fjjerr StationaErat 3- Öfcter in Vern;
Vijcpräftbeni : §err fRationalrat ©rnft ©huarb tn Sau-
faune; Vetfther: £>err ©länberat ©aftmir oon 3lrj in
Ölten; all ©ireltor: fpetr IRationalrat Çenri ©robet»
IRouffp in Vatlorbe; all iffroEurift: $err ©eneral»
felrelär ©r. Ufreb Vonjon tn Vern. ©efdhäftlbomijil :

fßarlamentlgebäube.

Uert>a««$te$e#.
©er 5ïûtg<mtf<he ©dhmlebe« uaö SBagnetmeifier-

Sßerößttö htelt am 7. 9îoo. im ©aftljof jum ©lernen
tnSenjburg feine £erbftgeneraloerfammlung ab. ©ie=
felbe roar ftarl befudht unb erlebigte rafdh bte Iaufenben
©efchäfte bei Vetbanbel, barunter bie 2Baf)l bei Vor»
ftanbel, roelcher einftimmig für eine neue ïïmtlbauer be=

ftätigt rourbe.
©iner langen unb grünblidhen ©illuffion riefen bte

in letzter f'^h gerabeju übeiftütjenben ©ifen» unb
Kohlenauffdhläge. ©iefelben ftnb um fo beforgnil»
erregenber, all letber ju befürchten fleht, ba^ ber flöhe»
pimlt ber greife für btefe SRohpiobufte nodh lange ntcht
erreicht ift, objdhon biefe ^reiëfieigerung innert jahrel»
frift j. V für ©dfjmtebefohlen 29 %, für ©tabeifen 35 %
unb für fiufeifen 57 % beträgt.

ähnliche Suftänbe roerben ftch in ber nach Neujahr
einfe^enben ÇoljEampagne einfteEIen. fiter ftnb el
hauptfächlich @f^hen= unb ©annenhöljer, roeldhe all feïjr
beliebte KompenfationlartiEel maffenhaft inl Ertegführenbe
IHuSlanb fpebiect roerben unb el roäre ju roünidhen, baß
fidh bie Vunbelbehörben no^ redhtjettig ber Vebürfniffe
bei eigenen Sanbel ertnnern, beoor bie jahtreidhen Agenten
bal lehte oetfügbare ©tämmdhen für bal 3lullanb auf»

getauft haben.
3lngefidht§ biefer ©achtage bleibt bem fianbroerler

nichts anberel übrig, all ftch burdh beffere Vejahlung
feiner ©rjeugniffe ju becten nnb bie Verfammlung be=

fdhlo^ bemgemä^ einftimmig eine allgemeine ben Ver»
hältniffen entfpredhenbe ißretlethöhung.

Komprimierle und abgedrehte, hianke
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Vereinigte Drahtwerke Ä.-G. Biel
Blank sand präzis gezogene

ii® &' ÄTP]JI
jeder Art in Eisen m. Stahl

kaltgewalzte isea- »std Stahlbänder bis 300 an Breill
Scbiackenireies Werstackuassbaacieijse» s
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Der Verein kann insbesondere:
a) die Ueberwachung und Garantie übernehmen für

die Erfüllung derjenigen Auflagen, welche seitens aus-
wärtiger Regierungen oder Privater an die Einfuhr von
Erzeugnissen aller Art in die Schweiz hinsichtlich deren
Verwendung geknüpft werden;

d) den schweizerischen Behörden beratend zur Seite
treten durch Empfehlung von Maßnahmen, welche ihre
kontrollierende Täiigkeit erleichtern, wie z. B. Ausfuhr-
Verbote, Grenzüberwachungen, statistische Mitteilungen,
Festsetzung von Maximalpretsen, Errichtung von Kon-
trollftationen usw. Auch kann er aus seiner Mitte Kom-
Missionen ernennen, die den Behörden bei der Ausführung
solcher Maßnahmen behülflich sind;

e) die zuständigen Behörden zu rechtlichem Etnschrei-
ten veranlassen, insbesondere im Falle von Schmuggel;

ei) Rohstoffe, Halbfabrikate und Fabrikate, welche
für den Lebensunterhalt der schweizerischen Bevölkerung
und ihres Viehstandes und für den Betrieb der Land-
wirtschaft, der Industrie und des Gewerbes notwendig
sind, für Rechnung Dritter im Auslande erwerben, in
die Schweiz einführen und hier an Dritte behufs Ver-
Wendung oder Verarbeitung in der Schweiz abgeben,
alles unter den nämlichen Auflagen, welche von amtlicher
oder privater Seite an die Einfuhr der Waren in die
Schweiz geknüpft werden und unter den in den Aus-
suhrungsbestimmungen aufgestellten Vorschriften;

o) falls die Bezüger der aus dem Ausland einge-
führten Waren in Syndikaten oder ähnlichen Vereinn

zusammentreten, als oberste Instanz die endgültige
'.chàmg in allen Syndikatsfragen abgeben;
>) falls ein Veredlungsverkehr ermöglicht wird, die

teberwuchung der an dessen Zulassung geknüpften Be-
dingungen garantieren;

diejenigen Verträge abschließe.,, welche die
Durchführung vorstehender Aufgaben mit sich bringen

zu
wache,?Ä machtet-sich' im besonderen darüber

'n d.- Sch.m>.

worden,
^àten sind am 27. Oktober 1915 festgestellt

ratetest, B^trteb^^ des schweizerischen Bundes-

gchellt
Betriebsfonds von Fr. 100,000 zur Verfügung

kaufmännisch-^ Gewinn. Er wird seine

trachten ^ Geschäftsführung immerhin so einzurichten

aus dem m »îrlebskoften gedeckt werden und daß

' à is»-»ch- V-'-ww«

bis
trüber hinausgehende Betriebsüberschüsse werden

defiMe ^ ion vorgetragen, ebenso allfällige Betriebs-

Für die Ausstellung der jährlichen Bilanzen und
Rechnungsabschlüsse ist Art. 656 O R. maßgebend.

Die Rechnungsabschlüsse haben je am 36. Juni zu
erfolgen, erstmals 1916.

Voraussetzung der Mitgliedschaft ist der Besitz des
^chweizerbürgerrechts und die Genehmigung durch den
Bundesrat. Für den Austritt gelten die Vorschriften des
Art. 70. Abs. 2 Z G. B. Die Anzahl der Mitglieder
ist auf höchstens 15 beschränkt. Finanzielle Beiträge
haben die Mitglieder nicht zu leisten. Jede persönliche
Haftbarkeit der Mitglieder für die Verbindlichkeiten des
Vereins ist ausgeschlossen. Die Organe des Vereins sind:
Die Mitgliederversammlung, der Vorstand und die Ge-
schäftsleitung (Direktion). Die Mitgliederversammlung

wählt je für die Zeit bis zu derjenigen Versammlung,
welche über die Rechnung des vorangegangenen Geschäfts-
jahres Beschluß faßt, einen Präsidenten, einen Vize-
Präsidenten und einen Beisitzer, welche zusammen den
Vorstand bilden. Sie ernennt ferner, unter Vorbehalt
der Genehmigung durch den Bundesrat, einen Direktor
und die nötigen Prokuristen. Die rechts verbindliche Un-
terschrift steht den drei Mitgliedern des Vorstandes, dem
Direktor und den Prokuristen in dem Sinne kollektiv
zu, daß je zwei derselben zu zeichnen haben. —

Gewählt sind : Als Mitglieder des Vor st an-
des: Präsident: Herr Nationalrat I. Hirter in Bern;
Vizepräsident: Herr Nationalrat Ernst Chuard in Lau-
saune; Beisitzer: Herr Ständerat Casimir von Arx in
Ölten; als Direktor: Herr Nationalrat Henri Grobet-
Roussy in Vallorbe; als Prokurist: Herr General-
sekrelär Dr. Alfred Bonzon tn Bern. Geschäftsdomizil:
Parlamentsgebäude.

Veà05»tte>.
Der Aargavische Schmiede- und Wagnermeister

Verband hielt am 7. Nov. im Gasthof zum Sternen
inLenzourg seine Herbstgeneralversammlung ab. Die-
selbe war stark besucht und erledigte rasch die laufenden
Geschäfte des Verbandes, darunter die Wahl des Vor-
standes, welcher einstimmig für eine neue Amtsdauer be-

stätigt wurde.
Einer langen und gründlichen Diskussion riefen die

tn letzter Zeit sich geradezu überstürzenden Eisen- und
Kohlenaufschläge. Dieselben sind um so besorgnis-
erregender, als leider zu befürchten steht, daß der Höhe-
punkt der Preise für diese Rohprodukte noch lange nicht
erreicht ist, objchon diese Preissteigerung innert Jahres-
frist z. B für Schmiedekohlen 29 °/o, für Stabeisen 35 °/o
und für Hufeisen 57°/» beträgt.

Ähnliche Zustände werden sich in der nach Neujahr
einsetzenden Holzkampagne einstellen. Hier sind es

hauptsächlich Eschen- und Tannenhölzer, welche als sehr
beliebte Kompensationsartikel massenhaft ins kriegführende
Ausland spediert werden und es wäre zu wünschen, daß
sich die Bundesbehörden noch rechtzeitig der Bedürfnisse
des eigenen Landes erinnern, bevor die zahlreichen Agenten
das letzte verfügbare Stämmchen für das Ausland auf-
gekauft haben.

Angesichts dieser Sachlage bleibt dem Handwerker
nichts anderes übrig, als sich durch bessere Bezahlung
seiner Erzeugnisse zu decken und die Versammlung be-

schloß demgemäß einstimmig eine allgemeine den Ver-
Hältnissen entsprechende Preiserhöhung.
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